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Wechsel an der Spitze des Kuratoriums der 
Stiftung Brandenburger Tor 
Prof. Dr. Peter-André Alt übernimmt den Vorsitz des 
Kuratoriums von Prof. Dr. Jürgen Mlynek 
 
Prof. Dr. Peter-André Alt übernimmt zum 20. Februar 2021 
den Vorsitz des Kuratoriums der Stiftung Brandenburger Tor, 
der Kulturstiftung der Berliner Sparkasse. Der Literatur-
wissenschaftler begleitet die Aktivitäten der Stiftung als 
Kuratoriumsmitglied bereits seit Anfang 2017. Seitdem hat er 
die Stiftungsarbeit programmatisch in vielerlei Hinsicht 
unterstützt, so z.B. durch seinen Vortrag 2019 im Max 
Liebermann Haus zu Schillers Idee der ästhetischen 
Erziehung und ihrer Aktualität heute. Prof. Dr. Peter-André Alt  
äußert sich selbst zu seiner neuen Aufgabe: „Ich freue mich 
sehr darüber, mein Engagement der letzten Jahre für die 
Stiftung Brandenburger Tor nun im Amt des Kuratoriums-
vorsitzenden weiterführen zu können. Der Stiftungsauftrag – 
die Stärkung der Demokratie durch Kultur – ist eine 
elementare gesellschaftliche Aufgabe, für die wir uns gerade 
in diesen Zeiten wieder leidenschaftlich einsetzen müssen.“   
 
Biografie  
Prof. Dr. Peter-André Alt, geb. 1960, studierte Germanistik, 
Geschichte, Politische Wissenschaften und Philosophie. Die 
Promotion – im Gebiet Neuere deutsche 
Literaturwissenschaft – erfolgte 1984, die Habilitation 1993. 
1995 wurde Alt auf einen Lehrstuhl an der Ruhr-Universität 
Bochum berufen; von 2002-2005 hatte er eine Professur an 
der Universität Würzburg inne, seit 2005 ist er Professor für 
Neuere deutsche Literaturwissenschaft an der Freien 
Universität Berlin. Gastprofessuren und Forschungs-

Pressekontakt 
Natascha Driever 
Referentin Marketing und 
Kommunikation 
Telefon: 030 226330-19 
Telefax: 030 226330-14 
presse@ 
stiftungbrandenburgertor.de 
www.stiftungbrandenburgertor.de 
 



Stiftung Brandenburger Tor 
Seite 2 

 

aufenthalte haben ihn nach Cambridge (England), Princeton, 
Prag, Rom und Triest geführt. Schwerpunkte seiner 
wissenschaftlichen Arbeit bilden die Literatur der Frühen 
Neuzeit, der Weimarer Klassik und der Moderne. Auch einem 
breiteren Publikum bekannt wurde er durch seine im Verlag 
C.H.Beck (München) veröffentlichten Biographien zu 
Friedrich Schiller (2000), Franz Kafka (2005) und Sigmund 
Freud (2016). 2005 erhielt er den Schiller-Preis der Stadt 
Marbach, 2009 das renommierte Opus-Magnum-Stipendium 
der Volkswagen- und Thyssen-Stiftung. 2010-2018 war er 
Präsident der Freien Universität. Seit 1. August 2018 führt er 
die Hochschulrektorenkonferenz mit 268 Mitgliedsein-
richtungen als Präsident. Er war bzw. ist Mitglied zahlreicher 
nationaler und internationaler Beiräte großer Wissenschafts- 
und Kulturorganisationen. 
 
Stiftung Brandenburger Tor  
Die Stiftung Brandenburger Tor ist tätig im wieder 
aufgebauten Künstlerhaus von Max Liebermann am Pariser 
Platz, einem einzigartigen Ort deutscher Geschichte. Im Geiste 
der Familie Liebermann möchte die Kulturstiftung der 
Berliner Sparkasse die Bedeutung der Kultur für die 
Gesellschaft hervorheben. Mit ihren Projekten, Ausstellungen 
und Veranstaltungen macht sie Kunst- und Kulturthemen 
einer breiten Öffentlichkeit zugänglich, fördert Bildung und 
ermöglicht Diskurse. Programmschwerpunkte der Stiftung 
Brandenburger Tor sind Ästhetische Bildung, Ausstellungen, 
Literatur, Kunstmarkt und Kulturpolitik. Das Ziel aller 
Stiftungsaktivitäten ist die Stärkung der Demokratie mit und 
durch Kultur. 
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